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e e e e e e e Sc Menſch e n müſſen Dieſe Beratungen Kind im Veſſte der BerſöhnNeujahr 1918. bei Graincourt und Gonnelien nahm die Feuertätigk d T re gegenſeitigen Verftänbniſſes geführt worden.
Poelkape In einer ganzen Reihe wichtiger Punkte wurde die Baſis

Der Ußergang ans einem alten in ein neues Jahr löft
n jedem fühlenden und nachbenklichen Menſchen feierlich
Ernſte Stimmungen aus. Die Steihe der einem jeden von
Ans zugemeſſenen Jahre iſt begrenzt, und mit der Voll
rig eines e nähern wir uns mehr dem Lebenaus
ang, dem Grabe. Dieſer Gedanke birgt nicht Furcht odere Ertegenves, ſondern entſpricht lediglich dem unab

derlichen und ewigen Wellgeſehe des Werdens uns Ver
jehens. Je feſter wir verankert ſind in dieſen göttlichen

eſeten, je mehr wir uns mit unſeren kleinen Wünſchen
Weltordunng,

ſo durchſichtiger wird ſär uns der ier, der dasne von dem Vergangenen trennt. Wir erkennen,
Hie die Schickſale der Menſchen und der Völker ſich im

nd orgen einzuſtellen verſtehen in die große
Schl

ſigantiſchen Rythmus vollziehen, wie ſie von Golt ause und in Gott münden. „Die Sonne tönt in alter
eiſe In Bruderſphären Wettgeſang Und ihre vor

geſchriebne Reiſe Vollendet ſie mit Donnerklang. So
ollt unaufhaltſam ein Jahr nach bem andern in das Meer
Her Vergeſſenheit. Keine entſchwundene Stunde kehrt zurück.
Jeder Jahreswechſel lehrt uns, daß vie Zeit des Menſchen
koſtbarſtes Gut iſt und daß die vornehmſte Lebensaufgabe
eines jeden von uns darin beſteht, die uns zugewieſene
Zeilſpanne ſo fruchtbar und heilbringend wie möglich aus
zugeſtalten.

An Aufgaben fehlt es nie. Jedes neue Jahr eröffnet
uns ein ganzes Arſenal von Pflichten. Wo dieſe nach der
einen oder der anderen Richtung hin vernachläſſigt wurden
da bietet der Jahreswechſel einen willkomrenen Anlass

Beſſerung S ehen, daß er guf ſchiefen und abwegigen Bahnen den
Augenblick Halt machen und zu dem rechten Weg der Pflicht
und des Gewiſſens zurückkehren kann. Es ſt das ein ſou
peränes Herrenrecht, das auch dem Schlichteſten und dem
Geringſten unter uns in die Hand gegeben und mit untilg
baren Lettern ins Herz geſf 9rieben iſt. Derſenige entäußerte
ſich ſelbſt ſeines höchſten Rechter, der die ihm geb e
Möglichreit, durch ünmer weiter ſrebendes Bemühen ſich

empoKriegs Neufahr. Unſer geſamles Volk hat während der
gszeit Großes geleiſtet an Heldentum und Opfermut.

Aber daß es nicht doch noch vielerle zu beſſern gäde, wer
wollte das leugnen. Wir erbliden in der Kriegsgewinnſucht
und dem Schleichhandel, die anſcheinend ungusrottbar ſind,
das garſtigſte Gegenbild der in der harten Kriegtzeit ent
falteten hohen Tugenden unſeres Volkes Wir glauben
auch, daß die Einmütigkeit des deutſchen Volkes, die in den
oßen Kardinalfragen des Krieges Gotttob wie ein ehernerFen aufgerichtet iſt, ſich in den Kriegszielfragen und deren

don den zuſtändigen Perſonen hetroſeren Löſungen ſtärker

und allgemeiner geltend machen könnte. Wir dürfen doch
nicht vergeſſen, daß auch die politiſchen Vereinbarungen
Kur mit Zuſtimmung unſerer Oberſten Heeresleitung ge
iroffen werden und daß das Vertrauen zum Kaiſer und
zu Hindenburg keinen Deutſchen zuſchanden werden läßt.

Mit dieſem Vertrauen ausgerüſtet, treten wir beherz!
und in der Gewißheit in das neue Jahr ein, was es uns
auch bringen möge, es wird uns zum Heile dienen. Die
Hoffnung, das im Oſten aufgegangene Morgenrot eines
neuen d könnte die ganze, von der Kriegsfurie heim

eſuchte Welt mit ihrem Lichte erfüllen und erleuchten,
onnſen wir nach der brutalen Art, in der die Weſtmächte

und Amerika die letzte von ruſſiſcher Seite ergangene Ein
ladung zur Teilnahme an allgemeinen Friedensverhänd-
lungen zurückwieſen, leider nicht mit in das neue Jahr
hin übernehmen. Die Weſtmächte, die unſere ehrlichen Frie
densworte für Lug und Trug ausgaben, erklären auch un
ſere Friedenskaten für Blendwerk und Spiegelfechterei.
Obwohl ihnen unſere Großmut auch den letzten Reſt eines
Vorwandes entzogen hat, mit dem ſie die Kriegsverlänge-
rung vor Gott, vor ihrein Gewiſſen und vor ihren Völkern
peranſworten könnten, halten ſie an ihrem wahnwigtzigen
Entſchluſſe feſt, den Krieg bis zur Vernich ung Deutſchlands
fortzuſetzen. Das Blut, das noch vergoſſen werden muß
komint über die verbrecheriſchen Kriegsſchürer in Paris
London und Waſhington Näch der veränderten Kriegs
lage werden die Schläge, die an der Weſtfront nieder

furchtbar ſein. Und ſie werden uns, hoffentlich im
Verlaufe des neuen Jahres den allgemeinen Frieden
Fringen, entweder durch den glatten Sieg unſerer guten
Waffen, oder indem die bis zum Weißbluten getriebenen
Völker der Weſtmächte, die laut und heiß nach Frieden
verlangen, ihre Deſpoten und Krlegswüteriche von dannen

e eng Wenn wir gen Freunden und Bekannten am
e n die Hand ſchütteln,der feſten Zuverſicht, daß uns das Jahr 1918 den ſiegreichen

e bringen wird, wie es auch Hindenburg verheißen
at. Jn dem Sinne wünſchen wir auch an dieſer Stelle

unſeren freundlichen Leſern ein gutes nenwes Jahr.

Der Welkkrieg
Heeresgrappe Kronprinz Rupprecht. In einzelnen

e

Das t ja eben bar Zroße wort

e

o tun wir es daher in

rzuarbelten, ungenützt ließe. Wir feiern das vierte

u Abend zu. Oſtlich von Nieuport un
cheiterten mehrfache engliſche Erkundungsvorſtöße.

Heeresgruppe Deutſcher Kranprinz. Nördlich vor
Courtecon drangen Aufklärungsabteilungen in die franzö
ſiſchen Linien und brachten einige Gefangene zurück

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Nichts Neues

Mazedoniſche Front
Am PrespaSee, nordweſtlich von Moénafttr und eaun

DojranSee geltweilig rege Artillerietätigkeit.

S

Der italieniſche Krieg.
Mone Tenee terte e an den s d
Die Vorausſetzungen allgemeiner Friedens

verhandlungen.
Die Auslegung, als ſtelle die Antwort des Vierbundes

e

HNußlonss ſich ſämtlich rückhaltlos

riſt bis zum ichz z an die zwiſchen dem Bier
land verahredeten Grundlinien eines gerechten

ren zu erklaren, ſo nd wir ihnen gegenüber nicht
ehr an die Chriſtfeſtforme! von BreſtLitowsk gebunden,

aber bleibt unſere Bindung beſtehen in allen Fragen,
die das Verhältnis der Türkei, Bulgariens Oſterreich
Ungarns und Deutſchlands zu den im Ruſſiſchen Reiche
uſammengeſchloſſenen Ländern und Völkern zweier Erdteile
betreffen

Der Hauptaunsſchuß des Reichstags, der zu
z. Januar einberufen worden war, wird wahrſcheinlich erſt
einige Tage ſpöler zuſammentreten, etwa am 7. oder 8. des
neuen Mon. Da am 4. Januar die Kberlegungs friſt
der Entente Regierungen für die ruſſtſche Einladung zur

t e an den allgemeinen Verhandlungen erſt abläuſt,
e die wichtigſte Entſcheidung dem Ausſchuß am

z. Januar noch nicht unferbreitet werden können.
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e a.

hie Verluſte
der Englär erung erfahren. Da dieVerluſte erſt nach einigen Wochen in den amtlichen Liſten
erſcheinen, geben uus die nachſtehenden Zahlen ein Bils von
den im November erliktenen Verluſten. Vom 10. bis
20. November 1917 betrug der Geſam verluſt 41848 Mann,
der Tages durchſchnitt alſo 4184 Mann. Vom 20. bis
30. November verloren die Engländer insgeſammt 43 768,
äglich alſo 4876 Mann. Sie haben in der en Dekade
bes November mithin täglich 242 Mann mehr als Verluſt
gemeldet, als in der zweiten Dekade des November. Die

erluſte vom 20. bie 80. November umfaſſen: an Toten
356 Oſfiziere, 9272 Mann an Verwundeten und Vermißten
1129 Offiziere, 33 041 Mann.

Abſchluß des Vorfriedens.
Einigung in den Hauptpunkten. Vereinbarung der
Meiſtbegünſtigung. Ausſchaltung Polens, Litauens,
Kurlands und Teile Eſthlands und Livlands aus

dem ruſſiſchen Reichsverbande.
Dio n der wichtigſten Fragen iſt in

berkyr
azu benuß
bund und

wohl

Be tghſchen
Ha

hobenHhopen

vielen Punkten bei Forlſetzung der Friedensverhandlüngen
in BreſtLitowsk reſtlos erreicht worden, in anderen Punkten
haben ſich die Anſichten derart genähert, daß die Hoffnung
auf Erzielung eines Einvernehmens auch in dieſen begrün
det iſt. Jm Laufe der jüngſten eng zwiſchen den
Delegationen der Verbündeten und Rußlands wurde die
vorläufige Beratung jener Punkte beendigt, die auch bei
Abſchluß des allgemeinen Friedens zwiſchen Rußland einer
an und dieſen Mächten andererſeits geregek werden

ſär eine Einigung geſchaffen Außer politiſchen Fragen
wurden auch Sohe recht er und wirtſchaftlicher Noaiur
verhandelt und vorbehaltliech ber Prüfung durch die heim
ſchen Behörden und der endgiltigen Redaktion in beſriedi
gender Weiſe geregelt

Vereinbarnungen im Einzelnen. Zunächſt wurde
Einigung über die Wiederherſtellung des durch den
Krieg unterbrochenen Vertragszuſtandes erzielt. Ferner
wurde vereinbart, daß in rechtlicher wie in wirtſchaft
cher Beziehung das eine Land vom andern nicht ſchlechter
behandelt werden ſolle, als irgend ein drittes Land, das
ſich nicht auf Vertragsrechte verufen kann. Kriegsgeſetze
ollen aufgehoben, die davon Betroffenen in ihre früheren
ſtechte wieder eingeſeht oder entſchädigt werden.

Jn weiteren Beſtimmungen werden die für die Kriegs
ſten und Kriegsſchäden aufgeſtellten Regeln näher

Asge führt. Namentlich einigte man ſich auch über die
handlung der den Zivilangehörigen außerhalb des Kriegs
ſeits erwachſenen Schäben. Uber Sie gegenſeitige
enafſſung und Heimbeförderung von Kriegsgefange

und Zivilinternierken wurde grundſätzliche Einigung
ergielt. Das Gleiche gilt von der Rückgabe der beiderſeiti

gen Kauffahrteiſchiffe-
Endlich wurde die ſchlennig

iglomatiſchen und konſulariſchen S
In wirtſchaftlicher Sind r

ſtändnis über die ſoſortge Sitten
ſchaſtskrieges, über die Wiedereröffnung

vertehrs und über die Einrichtung eines vorgani
Warenaustauſches Ferne
ſtimmung über die Grun

ſchaftlichen Beziehungen
regelt werden ſollen.
Sie beſetzten Gebiete. Rußland ſchlug zu diefem

wichtigen Verhandlungspunkte vor Es zieht ſeine Truppen
aus den von dieſen okkupierten Teilen OſterreichUngarns,
der Tarkei und Perſiens zurück, und die Mächte des Vier
bundes aus Polen, Litauen, Kurland und den anderen Ge
bieten Rußlands Entſprechend den Grundſätzen der ruſſ
ſchen Regierung die das Recht aller in Rußland lebenden
Völker ohne Ausnahme auf Selbſtbeſtimmung bis zur Ab
ſonderung verkündet hat, wird der Bevölkerung dieſer Ge
biete die Möglichkeit gegeben werden, binnen kürzeſter
genau veſtimmter Friſt vollkommen ſrei über die Frage
ihrer Vereinigung mit dem einen oder anderen Reich oder
über die Bildung eines ſelbſtändigen Staates zu entſ eiden
Hierbei iſt die Anweſenheit irgendwelcher Truppen in den
abſtimmenden Gebieten nicht zuläſſig, außer von nationalen
oder örtlichen Milizen. Bis zur Entſcheidung dieſer Fragen
aber liegt die Verwaltung dieſer Gebiete in den Händen
von in demokratiſcher Weiſe gewählten Vertretern der r
lichen Bevölkerung ſelbſt. Die Friſt der Räumung nebß
den näheren Umſtänden und dem Beginn und Verlauf der
Demobilſſation des Heeres wird durch eine beſondere mit

täriſche Kommiſſion beſtimmt. e SDeutſchlands Vorſchlag Der deutſche Unkerhändler
beaniragte folgende Faſſung der beiden erſten Artikel des

Pröliminarvertrages eArtikel 1. Rußland und Deutſchland erklären die Be
endigung des Kriegszuſtandes. Beide Nationen ſind ent
ſchloſſen, fortan in Frieden und Freundſchaft zuſammen
leben. Deutſchland würde (unter der Vorausſetzung
Voro ſetzung der zugeſtandenen vollen Gemeinſa keit
gegen aber ſelnen Bundesgenoſſen) bereit ſein ſobald der
Frieden mit Rußland geſchloſſen und die Demobilſterung
der ruſſiſchen Streitkräfte durchgeführt iſt, die jetzigen
Stellungen und das beſetzte ruſſiſche Gebiet
wer ſich nicht aus Artikel 2 ein anderes er

Artikel 2. Nachdem die ruſſiſche
ihrer Grundſätzen, für alle im V

eiches lebenden Völker ohne Al
völligen Abſonderung gehendes
proklamiert hat, nimmt ſie Ker
worin der Volkswille ausgedrüe
Litanen, Kurland, Teile von C
Selt ſändigkeit in Anſpruch zu
ſchen Reichsverbande aueézuſcheide

Die ruſſiſche Regierung erk
gebungen unter den gegenwärtige
druck des Volkswillens anzuſehen
hieraus ſich ergebenden Fol
jenigen Gebieten, auf welle

8

e Wiedergufnahme der
Beziehungen vor

e

der ſchon vorliegen
Volksvotum auf
täriſcher Druck
ratung und
vorbehalten.

Die



Wrung zur Kennknis und erwiderte „Wir Fehen anf vem
Standpunkt, daß als tatſächlicher Ausdruck des Volkswillens
nur eine ſolche Willenserklärung betrachtet werden kann,
die als Ergebnis einer bei gänzlicher Abweſenheit fremder
Druppen in den betreffenden Gebielen vorgenommenen freien
Abſtimmung erſcheint. Daher ſchlagen wir vor und be

darauf, daß eine klarere und genauere Formulierung
z Punktes erfolgt. Wir ſind jedoch damit einverſtanden,

daß zur Prüfung der techniſchen Bedingungen für die Ver
wtrklichung eines derartigen Referendums, desgleichen zur
e einer beſtimmten Räumungsfriſt eine Spezial

miſſion eingeſetzt wird.
Jn der Sitzung, es war die dritkte, führte nach der

alphabetiſchen Reihenfolge der vertretenen Staaten der bul.
gariſchen Finanzminiſter Popow den Vorſitz, den in der
zwſten Deutſchland (Allemagne) und in der zweiten Oſter
wich (Kutriche) innegehabt hatie. Um dem Danke Ausdruck

geben, den die Menſchheit für die guf der Friedens
nferenz geförderte Entwickelung des Völkerrechs nament

ch auch den ruſſiſchen Delegierten ſchulde, übergab Miniſter
Zopow den Vorſitz dem ruſſiſchen Delegierten Herrn Joffe,
der darauf hinwies, daß nach dem Abſchluß der erwähnten
Beſprechungen die nächſte Sitzung erſt am 4. Januar ſtatt

Der türkiſche Vertreter, Prinz Jbrahimden würde.
klü Paſcha, betonte, daß die Mehrzahl der durch den
ieg heraufbeſchwarenen Fragen nach den bisherigen Ver

handlungen ſich auf dem Wege zu einer praktiſchen Löſung
beſinde. Er ſchloß mit Dankesworten, die der Führer der
waſſtſchen Delegation Jeſfe erwiderte, indem er ausführte,

die begonnenen Verhandlungen ein guter Anfang ſeien
und die Erwartung zuließen, daß der verheerende Krieg
ein baldiges Ende finden werde. In der jetzt beginnenden
re ſo ſchloß Herr Joffe, werden wir alle das Gefühl

aben, daß hinter uns Millionen leidender Menſchen ſtehen,
die das Ende des Krieges herbeiſehznen. Das Bewußtſein
dieſer Verantwortlichkeit vor unſeres Völkern, vor der
Renſchheit und vor der Geſchichte gibt uns die Hoffnung
e innere Kraft, den Weg zum allgemeinen Frieden

en.

Die Angſt vor der deutſchen Weit- Offenſive
Die geſamte franzöſiſche und engliſche Preſſe beſchäftigth mit er brohenden deutſchöſterreichiſchen Offenftve v

er Weſtfront. Die ſiegestrunkenen Stimmen, die nach dem
e raſch glänzend weitgemachten, örtlichen Erfolg des

erals Byng im CTambraiKsſchnitt frohlsckten und nicht
müde wüurden, über die „Demoraltſatien“ und Auflöſung
der deutſchen Armee zu vrakeln, ſind völlig verſtummt. Die

furcht vor der deutſchen Drohung rrſcht die Artikel deciäetrititer. Gaulois e e nicht ner die
Duspen an der Hftſront, ſondern auch die jetzt abkömmilich

zewordenen Diviſtonen Belows und Mackenſens nunmehr
wach dem Weſten geworfen werden. Sehr ſcharf bekämpff

die weitverbreſtete Meinung und Hoffnung, daß eine
nere Kriſe ernſter Natur in Deutſchland ansbrechen und
ne will täriſche Kraft lähmen werde. „Man vergißt de
bei, daß die Deutſchen ſeit drei Jahren einen Geiſt der Or

ſt4 Maſchine und einen Mechaniker gibt Warum nicht

Doc gegen Block
Nicht anders ſpricht die engliſche Preſſe. Oberſt Re

ugton weiſt in den Times nach, daß die ſeit 1914uernde deutſche Defenſlvtaktit im Weſten nun zuende gehe

wud daß entſprechende Gegenmaßregeln werden
a Aßten. Die Verbündeten Fedürfſen ſchleunigſt einer halben
Rülion friſcher Streitkräſfte, einer größeren Anzahl von Ge
ſchähen und vor allem vieler Angriffeflugzeuge. Frankreich
werde gezwungen ſein, ſeine Klaſſen 1918 und 1919 einzu
iehen und ſeine älteren Jahrgäuge an der Front zu be

en. (Das wird man in Frankreich nicht gerne hören
Aber auch England müſſe möglicſt Hell neue Mann

aſten aufbringen, und zwar durch Ausdehnung der
ersgrenge bis auf 50 Jahre und ſtrikte Anwendung des

Hienſtgeſeßes auch auf Jrlans. Auf Jrland weiſt auch
Morningpeſt“ hin Die leitenden Politiker ſchreibt das

Fortheliffe-Blat: dachten noch immer mehr an ſich alt
2aran, den Krieg zu gewinnen. Man bra nur an die
Shonung Jrlands bezüglich ſeiner Heranziehung zu der
militäriſchen Laſten zu denken. Ohne Irland gehe die
Sache nun aber nicht mehr Allein auch dann werde
28 noch Monate danern, ehe die militäriſch brauch
baren Käaſfte ausgebildet wären. Uns was in dieſen Mo
sten geſchehen ſein könne, daraber ſchweigt die „Mor
ngpeſt“

Die kankaſtfetze Fuownt.

Front fertgewieſen werben.

Trotzki und die Entente Botſchafter
Der ruſſiſche M

ine präch
iſter des Auswärtigen Trotzkt ha

e Art, e dreiſten Ententebevollmächtigten ab
Uber den Konſlikt zwiſchen Trohki und den

Botſchafter r berichtet der „Vernei
ongreß der repolntionären Organiſationer
eine Anzahl

tig

en
i K

kunente und Telegramm
g und fagle: „Jhm ſcheine, daß General Kale

merika aus unterſiüht werde. Es ſei feſtgeſtell
amerikaniſche Agenten in Rußland die De

ins unlerſtüten.“ Dann ſagte Trotzkt „Wi
z der amerikaniſche Botſchafter nunmehr

Er iſt währens der Revolution der ſchw
xsburg weilenden Diplomaten geweſen.

t Bezug auf dieſe Verſchwörung ſamtlichen Bot
M iollende Erklärung miltellen aſſen: „Wenn Sie
mit mer ikaniſchem Gealde uns unler dem Deck
des Roken Kreuzes die Anbän haft Kaledin

anen und anterſtützen u Können ſo känſehn Se ſich

von unſeren Offtieren über den

Hie O on gegen die Kriegsſchürer um jedes Preisa t Tetegrannt Peerervie terte
ge

Gif Weſtarp über BreſtLitowsk.
Der koervative Parteiführer Graf Weſtarp nennt in

der „Kreugtg. die in BreſtLitowsk d Frie
densbedinenaen ein neues Angebot an die Weſtmächte uns
erklärt dies erneute Angebot für den Fall der Annahme
wie der Jlehnung für einen verhängnisvsollen Scrhritt. Jn
der Begridung wird ausgeführt. Wer gar zu oft ver
ſichern ms, daß er nunmehr zum allerallerletzten Male ein
Angebot mache, kann ſich nicht wundern, wenn dieſe Ver
ſtcheruncnicht mehr vollen Glauben findet. So muß auch
dieſes Fedensangebot, das ſchärfer noch als alle bisherigen
eine Ftlegung auf Verzichtbedingungen enthält, im In
lande nd Auslande als Zeichen der Schwäche wirken
Die Finde werden es nicht zum Anlaß nehmen, uns zu
Zlaubte, daß wir Gebietserweiterungen,
Einſchänkungen der Selbſtändigkeit beſiegter Völker aus
Deal oder theoretiſchen Gründen nicht haben wollen,
ſonden ſie werden es allein als einen Beweis Zafür an
ſehe, daß wir ſelbſt nicht daran glauben, dieſe Ziele noch
errechen zu können.

Aurh im Hinblick auf die Verhandlungen mit Rußland
ſelſ erſcheinen le erfolgten Feſtlegungen nicht unbe
deil ch zum mindeſten iſt ſehr ſchwer zu erſehen, wie auf
diſer Grundlage eine befriedigende Löſung der polniſchen

ſage erreicht werden ſoll. In erſter Linie aber iſt es dieAlegers gegenüber den Weſtinächten, die uns mit ſehr

z ob unſere UnkerhänslerHwerer Sorge darüber erfüllt,
haben und ob ſte dench nicht den Weg verbaut

Willen und die Entſchlußkraft finden werden, die gewal
tigen militäriſchen Krfetge, die wir unſerem Heer und
einen Führern danken, für Deutſchlands Lebensnotwenbig
keiten in ausreichendem Maße n zu machen. Solange

affenſtilſtand verhandelt
wurde, iſt ein Anlaß u derartigen Befürchtungen wicht
hervorgetreten.

Stkatiſtiſches Bleudtwerk. Das amerikaniſche Kriegs
amt hatte ausgerechnet und durch die Welt poſaunt, daß
an dem Weltkriege rund 40 Millionen Soldaten beteiligt
ſeien, wovon 27,6 Millionen auf Seiten der Entente und
nur 10,6 Millionen auf der der Mitteliächte ßauden,
während die Flottenbeſahungen etwa zwei Rilltsnen Mann
heträgen. Jn Waſhington zählt man die 9 Milltonen
Kuſſen friſchfröhlich der Entente zu, obwohl dieſe ſich a
hald in friedliche Bauern verwandelt haben werden ebenfsſelt man die nicht an den Kämpfen beteiligten Hapaner
Kerb Chineſen mit 1,4 bezw. 0,8 Millionen Mann in An
rechnung. Amerika iſt ganz außerſtande, das bisherige
zehlenmäßige Stärkeverhältnis wiederherzuſtelen, von dem
praktiſchen garnicht zu reden.

Hie Weſtmüchte nud Breft-Litswék.

S mit der Verßcherung, England ſetze den Kriegzur Erkämpfung derfelben Jbralet fort, ſKr es in e
äingetreten ſei, wurde mit eiſigem g. von den
Kongreß der engliſchen Arbelterpartei und Fewerkſchaftes
afgernom men An en ren Kaakes
Blatter Londons wird bemerkt, in verantwortlichen Kreiſen
veſtehe keine Neigung, die deutſchen Vorſchläge zu ver
ſpotten oder abzulehnen, ſte würden vielmehr genau und
mit Mißtrauen geprüft werden aber auf den erſten Blick
ſei man geneigt, ſie als ernſtlichen Schriit ſeitens der Mütel

mächie zu betrachten. eBHBreisſturz an der ruſſiſchen Grenze Unter e
Einfluß der Friedensverhandlungen macht ch jeht in derKäthe der Grenze ſowie in den benachbarten beſetzten Se
bieten ein ſtarker Preisſturz für viele Artikel bemer war.
Die Phantaſtepreiſe für Zigarren, Spiritusſen, Tee, Kaffee
uſw. kommen ins Wanken. Jn Kowno, Grodne ging der
p Und Teepreis für das Pfund um 4 Mark und mehr

k.

Beſſerung der Kohlentransporte.
Ha im Dezember der Rübentrausport auf den Eiſen

bahnen ſein Ende erreicht, werden demnächſt eine große
Anzahl Wagen für den Kohlenverkehr frei, ſo daß allem
Anſchein nach eine Verbeſſerung der Kohlenverſorgung
erwartet werden kann. Daß reichliche Kohlenvsrräte in
e vorhanden ſind, beweiſt die Tatſache daß zur
z mmer noch etwa drei Millionen Tonnen geförderter

ahlen auf den Halden liegen. Das eingetretene Tau
wetter verſcheucht die Sorge, daß die Schneefälle der Weih

ſswoche einen Strich durch die Kechnung machen
ten.
Einſchränkung der Bereinsreifen notwendig

Nach einer Mitteilung des Eiſenbahnminiſters iſt es bringens
rwünſcht, daß auch die Reiſen zu Kongreſſen und Vereins-
verſammlungen, die in letzter Zeit einen recht bedeutenden
Umfang angenommen haben, ſoweit wie möglich einge
ſchränkt werden. Der Miniſte des Jnnern iſt deshalb ge
beten worden, auf dieſe Ein Hränkung hinzuwirken. Auch
die Dienſt und Urlaubsreiſen der Preuß. Staatsverwal-
inngsbeamten ſollen nach Möglichkeit eingeſchränkt werden.

Großes Haunptquastier, 30. Dezember 1917.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jm Ypernbogen ſüdlich von der Scarpe und auf dem
öſtlichen Magsufer war die Artillerietätigkeit zeitweilig ge
ſteigert. Kleinere Erkundungsgefechte an der engliſchen Font
und in den Argonnen.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz. Nichts Neues
Mazedoniſche Front

Nordweſtlich von Monaſtir und am Doiranſee lebte das
Feuer zeitweilig vorübergehend auf.

Jtalieniſche Front
Am Tomba Rücken und im iave- Abſchnitt beiderſeits

von Pedereba entwickelten ſich am Noachmittage heftige Ar-
tillerie nnd Minenwerferkämpfe.

Neue UBoot- Gefolge im Mittelnteer
Verlin, 29. Dez. Amtlich. Unſere Unterſeeboote

Mittelmeer haben wiederum neun faſt durchweg bewaffrete
Dampfer von zuſammen über

30 000 Br. T.
verſenkt. Die Dampfer wurden meiſt in ſchneidigen Ueber

i

waſſernachtangriffen aus Kark geſicherten Geleitzügen heraus
geſchofſen. Alle Schiffe waren tief beladen. Ein Dampfer,
der offenbar Gaſolinöl geladen hatte, war ſofort nach dem
Treffer in hohe Flammen gehüllt.

Ganz beſonders wurde der Transportverkehr im weſtlichen
Mittelmeer gefaßt.

Dis engliſche Krbeiterpastei und die Kriegsziele.
Jn einer in London abgehaltenen Gonderkonferenz von

Vertretern der Gewerkſchaften der ſozieliſtiſchen Vereinigung
und anderer Körperſchaften, die der Arbeiterpartei und dem
Gewerkſchaftskongreß angeſchloſſen ſind, wurde eine Denk
ſchrift Aber die Kriegsziele, die vom ausführenden Ausſchuß
der Arbeiterpartet und dem parlamentariſchen Ausſchuß des
Gewerkſchaftskongreſſes vorgelegt war, erbrtert. Ka nahmen
900 Vertreter teil. Folgendes von Arthur Henderſon bean
tragte Memsrandum wurde ſchließlich in der Abſtimmung
durch Händeaufheben angenommen

I. Es iſt ſs ſchnell wie möglich eine auf der Grundlage
der Demokratie gegründeteß ſichere Schlichtung herbeizuführen.

2. Gebietsausgleiche dürfen nicht durch aunexioniſtiſche
und imperialiſtiſche Abſichten oder aus ſtrategiſchen Gründen
diktiert ſein, ſondern enüſſen im Intereſſe einer fortſchrittlichen
Ziviliſation und des Weltfriedens liegen Die Handelspolitik
nach dem Kriege Larf nicht auf der wirtſchaftlichen Unter
drückung eder der kommerziellen Abſchließung des deutſchen
Volkes bdegründet ſein.

Sitzung des Bondesratennsſchuſſes fhr
Answärtige Angelegenhoiter.

Wie die „Bayriſche Gtaatszeitung“ meldet, wird der
Ausſchutz des Bunbesrats für die Auswärtgen Angr legenheiten
am 2. Januar in Berlin zuſammentreten.

Ankunſt vor deutſchen Miſſion
i Fotersbarg.

Die auf Grund des Zuſatzes zum WeffenftillſtandsBertrag
zwiſchen den Mittelmächten und Rußland nach Petersburg
entſandte deutſch öſterreichiſche Miſſivn iſt nach einem
Telegramm aus Petersburg am 29. Dezember vormittag, dort
eingetroffen.
Jtalien kann den Frieden nach nicht brauchen

Die „Süddeutſche Korreſpondenz“ wmoldet ans Zürich
Der Mailänder „Corr. della Sera“ begründen in längeren
Abhandlungen die Notwendigkeit für Jtalien, die neue ruſſi
ſche Friedenseinladung abzulehnen, wenn Italien nicht den
Krieg verlieren will.

Provinz und Narhbarſtaaten.
Toeuchern, den 31. Dez. 1917.

Eine Berkleinerung der Peſtkarton, inſsweit ſie von
der Privatinduſtrie hergeſtellt werden, ſteht bever. Unter
dem Druck der allgemeinen Papieynot haben ſich die Papier
induſtriellen eutſchloſſen, bei neuen Anfertigungen das Fabri
kat um ein Viertel zu verkleineren. Die privaten Poſtkarten
werden demeemäß nächſtens in einer Größe von 12: 8 Zenti
meter erſcheinen. Die Reichspoſt hat mit dieſer Maßnahme
nichts zu tun, behält vielmehr das alte Jormatgfür die Poſt
karten bei. Nach der Reichépoſtordnung iſt für Poſtkarten
formate eine Höchſt und Mindeſtgrenze zugelaſſen, innerhalb
deren ſich die gegenwärrige Reichspoſtkarte in Größe von
14:9 Zentimeter hält. Die Neufabrikate der privaten Her
ſtellung Sleiben ebenfalls im Rahmen der Poſtordnung, die
als unterſte Grenze 10 7 Zentimetor vorſieht.

Diebſtohl. Am 3. Weihnachtsfeiertage gegen abend
wurden zus dem Schuß warengeſchäft von Z. Hier von 2
10. vis 12jährigen Jungen, von denen einer eine Soldaten
mütze trug, ein Paar Herren ChevreuzStietel im Werte von
70 Mark geſtohlen. Die Jungen hatten das Giſchäft unter
dem Vorwand Schnürſenkel kaufen zu wollen betreten als die
Ware herbeigeholt wurde, verſchwanden die Burſchen unter Mit
nahme der Stiefeln. Ueber den Vorbleib der aus einem
Stalle des Oekonomen B. hier entwendeten 8 Schweine iſt
leider noch nichts bekannt. Die anderwärts verbreitete Mel
dung, von den Schweinen herrührende Wurſt, Salzfleiſch uſw.
ſei in Unterneſſa beſchlagnahmt worden, iſt unrichtig.

Hausſchlachtangen. Nach einer Verfkgung des
Kgl. Preuß. Landesfleiſchamts ſollen die Hausſchlachtungen
möglichſt frühzeitig vargenommen werden. Sind die Schweine
och mindergewichtig, ſo bieten die neuen Beſtimmungen über
die Anrechnung der Fieiſchwaren auf die Fleiſchkarte einen
gewiſſen Ausgleich. Es wird nämlich das Fleiſch von
'Schweinen mit einem Schlachtgewicht von unter 100 Pfo
mit 700 Gr., von 100- 126 Pfd. mit 800 Gr. und Kber
120 Pfd. mit 500 Gr. für den Kopf und die Woche an
gerechnet. Hanshaltungen, in denn die Schlachtung eines
Haushaltungsſchweines bislang üblich geweſen iſt, kann auf
beſonderen Antrag die dreimpnatige Haltefriſt verkürzt werden

Anshang der Fahrkartenpretſe. Mit Gültigkeit vom
1. Januar 1918 iſt die EiſenbahnVerkehrsorduung vorüber
gehend dahin geändert worden, daß auf den Stationen die
Preiſe der zum Verkauf oufliegenden Fahrkarten nicht mehr
ausgehängt zu werden brauchen. Wird von dem Aushang
ver Fahrpreistafeln abgeſchen, ſo haben die Fahrkartenausgaben
über die Preiſe auf Verlangen Auskunfr zu erteilen. Die
Maßnahme iſt durch die bevorſtehende Anderung der Perſo
nentariſe mit Rückſicht auf den verminverten Perſonalbeſtand
und zur Papiererſparnis nötig geworden.

Zeitz, 29. Dez. Dem Schuhmacherineiſter Robert Kipping
hier iſt vom Kaiſer deſſen Bild mit eigenhändiger Unterſchrift
verliehen worden. Von Kipping ſind neun Sbhne nd ein
Schwiegerſohn ſeit Anabruch des Weltkrieges zum Heere ein
berufen, davon ſind zwei den Heldentod geſtorben und einer
wird ſeit November 1914 vermißt.

Altenburg, 27. Dez. Der Landtag hat zur Forderung
des Baues von Kleinwohnungen 500 000 Mark zur Verfü
gung geſtellt. Die Beleihung ſoll Lis zu achzig Prozent
gehen. Bauunternehmer uſw. können Darlehen nicht er
halten.

Altenburg, 29. Dez. Ein eigenes Geſchick traf einen
Straßenbahnſchaffner aus Leipzig, der ſich mit ſeine- Frau
nach Meuſelwitz begeben hatte, wo er, wie er hatte ver
lauten laſſen Vebensmittel holen wollte. In Wirklichkeit
hatte er vor, ſich qus dem Haninchenſtalle des am Luckger



nergiſches Einſchreiten
e

Forſte gelegenen Rettungshauſes, wo er ſrüher als Zögling
urtergebracht geweſen war, einen Braten zu helen. Infolge
der ausgeſandenen Aufregung und der Anſtrengueng machte
indeß ſeinen Leben ein Herzſchlag ein raſches Ende, und
ſeiner Frau blieb nichts anderes übrig, als von dem Kb
leben ikres Mannes Meldung zu erſtatten. Der Leichnam
wurde dann nach Prößdorf gebracht, wo er auch beſtattet
witd, da die Frau angibt, mittellos zu ſein

WMerſeburg, 29. Dez. Ein größerer Goldwarendiebſtahl
mittels Einbruchs wurde in einem hieſigen Juweliergeſchäft
verübt. Die Einbrecher anſcheinend zwei Männer, die in der
letzten Zeit kleinere Einkäufe gemackt hatten, enfwendeten
hauptſächlich goldene Damen und Herrenringe.

Hünfels, 24. Dez. Auf Bahnhof Großentaft war ein
Waggon mit Lebensmitteln aller Art beladen und ſollte als
Alteiſen dekl riert, mit dem erſten Perſonenzug nach Weſtfalen
abrellen. Die ſonderbare Ladung, ein bedeckter, mit dieken
Schlöſſernverwahrter Wagen erregte die Aufmerkſamkeit der
Wagen wurde daraufhin in Vebra angehalten und hierher
zurückbeföndert. Das Alteiſen entpuppte ſich als Mehl,
Fleiſchwaren, Hülſenfrüchte uſw.

Veipzig, 27. Dez. Jm Leipziger Diakoniſſenhauſe verſtarb
kurz hach ſeiner Einlieferung ein mit ſchweren Brandwunden
bedecktes vierjähriges Kind, das mit Steichhölzern geſpielt
hatte wobei ſein Kleider Feuer gefangen hatten.

Nenhans a. Rennſeig, 29. Dez. Ein Schneefall, wie wir
ihn ſeit Zohren nicht zu verzeichäen hatten, trat in der Chriſt
nacht ein. Der Schneepflug mußte ſofort in Tätigkeit ge
ſetzt werden, um den Verkehr aufrecht zu erhalten. Auch
geſtern hat es reichlich geſchneit, fo daß der Schnee mehr als
meterhoch liegt.

Schleuſtingen, 27. Dez. Die im hieſigen Kreiſe unter
gebrachten Kriegsgefangenen werden hauptſächlich im Walde
beſchäftigt. Jn Ertau findet man Ruſſen, Franzoſen und
Esgländer. Als hier nach Abſchluß des Waſſenſtillſtandes
die Ruſſen ſo gut ſie kennten ſangen Deutſchland Deutſch
land über alles ergrimmien Engländer und Franzoſen und
geboten zu ſehweigen. Als die Ruſſen das Schweiggebot
nicht achteten, kan es zurPrügelei, in der die Ruſſen ſie gten.

Leipzig, 27. Dez. Sicherem Vernehmen nach iſt der
Erlaß einer Bundesratsve orbnung zu erwarten,
Berkehr mit gebrauchten Möbeln regeln wird. Auch der
Veipziger Stadtrat iſt bereits vor einiger Zeit in dieſer An
gelegenheit bei dem Königl. ſächfiſchen Miniſterium des Jnnern
vsrſtellig geworden.

Meiningen, 27. Dez.

ſowie ſonſtigen Perionen, die zwar nicht Kriegsteilnehmer
waren, aber infolg des Krieges wirtſchaftlich beſonders ge
ſchädigt ſind, die Beſchaff eng von Darlehen zur Aufrechter
haltung oder Wiederaufnahme ihrer Betriebe, ihrer Berufs
tätigkeit, zum Uebergang zu einem neuen Beruf, zur Be
zahlung rückſtändig gebliebener Hypothekenzinſen oder zur
Bezahlung ſonſtiger, durch den Krieg bedingter Berbindlich

keiten zu erleichtern, können die Kreiſe Bürgſchaft für Dar
tehen, ſowie die Deckung eines Teiles der laufenden Zinſen
ür ſolche Darlehen im Rahmen dieſes Geſetztes übernehmen.
Die Landeskreditanſtalt und die öffentlichen Sparkafſen des
Herzogtuws ſind defugt, nach Maßgabe dieſes Geſetzes Dar

Die Birgerſchaft des Kreiſes beſchränkt
des Betrages, mit dem der Schuldner

lehen zu gewähren.
fich euf zwei Drittel
an Haupigelh und Zinſen dieſe zu 4 v. H. berechnet

im Rückſtand bleibt. Der Kreis übernimmt Der
lehnsgläubiger gegenüber die von dem Darlehnsſchuldner zu
zahlenden Zinſen, ſoweit ſie 4 v. H. überſteigen, bis zur
Höhe von v I. H. Die Geſammtſumme der Darlehen,
für die die Kreiſe des Herzogtums die Bürgſchaft übernehmen,
wird auf 1500 000 Mark begrenzt. Für den einzelnen
Harlehnenehmer darf ingeſart nur für Darlehen bis zu
3000 Mark Bürgſchaft übernommen werden.

Gegen den Schleichhandel. Geſchieht jetzt vichts, um
dem unter den Augen der Sehörden ſich immer toller ent
Aickelten Treiben kes ungeſetzlichen Lebensmittelhandels einen
Riegel vorzuſchieben, dann wird das ganze Gebäude unſerer
ffentlichen Lebensmittelverſorgung immer weiter untergraben.
Es kann eines Tages zuſammenſtürzen und muß dann eitier
völligen Anarchie Platz machen. Man mag, ſo ſchreibt die
„Frankf. Ztg.“, an unſerer fetzigen Bewirtſchaftung und Ver
teſlung vieles auszuſetzen haben, im jetzigen Zeitpunkt können
wir aber das Syſtem nicht ändern. Das Schlimmſte wäre
aber ſein Zuſammenbruch. Das ſollen ch aber die, de
jetzt, wenn auch ohne Eizennutz und nur in der guten Ab
ficht, ihren Arbeitern und Einwohnern zu dienen, das
Syſtem bewußt durchzubrechen, einmal ganz klar machen.
Vor llem aber ſollten die ſtädtiſchen und ſtaatlichen Be
hörden und auch die großen Jnduſtrie Unternehmen im
wohlverſtandenen Intereſſe der Allgemeinheit jede ungefetzliche
Seſchaffung von Vebensmitteln in Zukunft unterlafſen. Daß
„gutes Zureden“ entſcheidende Abhilfe bringen wird, iſt
nach allen bisherigen Erfahrungen nich t anzunehmen. Schnelles

der Behörden iſt erforderlich.

Hechverrat an Berd eines Toxpedsbootes. Zum Ueber
gang des öſterreichiſchungariſchen Torpedobootes Nr. 11 zu
den Jtalienern teilt eine neue Anfrage von deutſchnstionaler
Seite an den Landexverteidigungsminiſter folgenden Brief
des auf dem Boote befindlichen deutſchen Maſchinenmeiſters
Tilgner an ſeinen Vater mit „Unter der vorwiegend aus
Tſchechen und Jtalienern beſtehenden Beſatzung des Torpe
dobrotes Nr. 11, das zum Feinde überging und ſich als
Einheit ver talieniſchen Flotte meldete, befanden ſich zußer
zwei deutſchöſterreichiſchen Offizieren auch vier der P
ſchinenmeiſter. Die zwei Offiziere würden au' Deek über
fallen und gefeſſelt. Die Maſchiniſten verſahtn ahnungslos

in Arcona als Gefangene von Bordihren Dienſt, bis ſten in
geführt wurden.

Eiwelßſchanumeratz aus ver
petitliche Geheimniſſe enthüllte ein Prozeß vor
kesdener Landgericht, vor dem ſich die Konditoren Ar

gerung zu verankworten hatten. Sie hatten Eiwei
aunmenſatz hergeſtellt und mit einem Udergewinn von

die den

Dem Landtage iſt eine Vorlage
vetreffend Kredithilfe für Kriegsteitnehmer und ſonſtige infolge
zes Krieges wirtſchaftlich geſchädigte Perſonen zugegangen.
Der Geſetzentwurf beſtimmt in der Hauptſache folgendes
Um den aus dem Heeres-ienſt entlaſſenen Kriegsterlnehmern,

Slaſſen 3,7Sarellza

dem Dar

x 762 M. verkäuſt. Vie Herſtellung etfotgt in einer
Badewanne im Vorraum des Abortä! Die geklagten
wurden zu je drei Monaten Gefängnis, Nudeck ußerdem
zu 30 324 M. Geloſtrafe verurkeilt.

Preisſtürze im Kettenhandel machen fägu an
der oberſchleſtſchen Grenze als Folge der deutſchuſſtſchen

riedensvereinbarungen bemerkbar. Jn Warſchal zaucht

ſehen war oder 170 Mark das Kilo koſtete. Dashlkeiche
t von Sardinen. Mehl fank um 200 Prszent imreiſe,

urſt um 2 Mark pro Kilo. Auch in Pelzwerk, Maſinen
garn und anderen Dingen traten ſtarke Preisrückgän ein.Brand einer Zigarettenfabrik. Durch eerne

iſt in Königeberg Pr. die in der Nähe des Hauptbahhofe
Perren Zigarettenfabrik Yenidze, ein Zweiggeſchäftger
Dresdener Firma gleichen Namens, größten Teileler

on wieder Schokolade auf, die überhaupt nicht u

ſtört worden. Der angerichtete Schaden wird auf
halbe Million Mark geſchätzt. Bei den Vöſchungsarbeen
wurde eine Anzahl von Feuerwehrleuten erheblich verllt.

Der engliſche Tank bewies ſich bereits am er
Ausſtellungstage im Berliner Zoo als eine Anziehungskr
erſter Größe. Die Zahl der Schau und Wiſſensluftige
unter denen die Jugend das ihr gebührende ſtarke Konti
gent ſtellte, war am Sonntag trotz des Matſchwetters auße
ordentlich groß. Ss handelt fich dei dem Panzerwagen u

t

Cambrai abgenommen wurde, n speratiens
fähig iſt und den Zuſchauern in ion, allerdings ohne

einen echten Tank, der den Engländern in der Sehlacht

ſcharfe Schüfſe, vorgeführt wird.
Schworss Grdbeben in Guatemala. Nach Mel

dungen aus Waſhington wurde Gugatemala von einem Erd
beben eſucht. Tin Teil der Stadt iſt zerſtört, zahlrotehe en ſerieken ſind zu beklagen. Tauſende nd ohne
Obdach. Die anſäfſtgen Fremden ſind gerettet. Die von

den Kordilleren durchſchnittene gzentralamesikaniſche Republik
Guatemala zählt rund 3 Millionen Einwahner, van denen
zwei Drittel Indianer find. Bau und Fardhols Jndige,
Kaffee, Mais, Weizen und Zucker find die hauptſächlichſten
Ausfuhrprodukte. Die Hauptſtadt, das neue Guatewmasla,
zählt 125 000 Einwshner, befiht eine berkhmte Kathedrale
und eine Univerſttät. Die neue Stadt wurde in der Nähe
der Trümmer des im Jahre 1874 durch ein Erdbeben völlig
vernichteten alten Guatemalg aufgebaut

Die Roichsbokloidungsſtelle veröffentlicht in Reichs
angeiger eine Bekanntmachung ber Beſchlagnahme der ixr
Beſttz von Althändlern und ähnlichen Sewerbetreibenden
befindlichen gebrauchten Kleidungs und Bäaſcheftücke

Her neue Perfonsntarif. Die Generalkonferenz
der deutſchen Eiſenbahnen hat Der Tage in Berlin den
Knftigen deutſchen Perſonen und Gepäcktarif nach ben
Vorſchlägen des Unterausſchufſes der ſtändigen Tarif
kommiſſton genehmigt. alls keine Vinſprüche erhoben
werden, ſoll der Tarif ſchon zum 1. April en wer
den. Man darf annehmen, daß dis dazin die jegige Ver
doppelnng der Fahrpreiſe in den Schnellzägen ihre Kufgabe
erfüllt haben wird, s daß die Reiſenden der Uzüge

empfinden werden. Unter den jetzigen 4
allerdings wicht ausgeſchlofſen, daß ingwiſches wie nde
rungen notwendig werden. Man wird alſs vom 1. April
an in den Berſonenzüägen für das geter in den vier

6,.7 9 Pfennig bezahlen. r
e wird ein Zuſchlag erhoben.

Nee Eiſenkahnfrachtdriofe. Die Sage h
verſorgung macht es notwendig, auch bei den Frachtbr fen
an Papier zu ſparen. Deshald hat das Reichseiſendahnamt
das Frachtvrieſenunſter mit Geltung vom 10. Januar 1918
vsräbergehend geändert. Das Muſter wird far die wen zu
druckenden Frachtbriefe in der Weiſe um die Hälfte ver
Keinert, daß die Rcſene mit der v Hälfte des jetzigen
Mußers bedruckt wird.

Goths 20. Dez. Ein hier auf Urlaub wetlender Pionier
reinigte eine Selbſtladepiſtole, als dieſe ſich plötzlich entlud
und die Kugel ſeiner ſechsjährigen Schweſter, die in der Nähe
ſtand, durch ein Kuge ins Sehirn drang. Das Kind war ſo
fort tot.

Der bevorſtehende

Quartalswechſel
gibt uns wiederum Veraulaſſung, unſere geehrten Lefer an
rechtzeitige Gruenerung ihrer BrKellungen auf den
Wöchenklichen Knzeiger für

und Umgegend
höfl. zu erinnern. Wie ſchon mitgeteilt, muß der Preis
unſeres Blattes infolge der fortgeſetzten Steigerung unſerer
Vetriebsausgaben durch höhere Papier und Materialien
preiſe uſw. wieder

nen 5 Pfennig für den Nonat
erhöht werden.

Vom 1. Dezember ab mußte der Zeilenpreis für Jeſerate
auf 15 Pig., für Reklamen auf 25 Pfg. feſtgeſezt werden.

Wir hoffen, durch dieſe Jeiderungen die Griſtenz des

Teuchern

Wöchentlichen Anzeigers ungeachtet der großen Mehrausgaben
zu ſichern und werden bemüht ſein, unſere Leſer auch wei
terhin trotz der auferlegten drückenben Einſchränkung im Pe
pierverbrauch zufrieden zu Kellen.

Mit Hochachtung
Geſchäſtsſtelle des Wöchentl. Auzeigers.

e en
Jxrlichtk.

Roman von Leonore Pany.
Nachdruck verbeten. (Fortſetzung)

s war wie eing Aufforderung zur Heiterkeit
zurtckzukehren, und die Geſellſchaft kam dieſer Aufförde
rung mit großer Bereitwilligkeit nach, indem einige ſchmeh
ternd in den Geſang einſtimmten, während die übrigen
ihre unterbrochene Konverſatjion mit verboppeltem Eifer
fortſetzten.

„Nun, was fagen Sie zu dem Schluß Großharkg
nicht wahr

Donna Jnez hatte die Mandokine ar ihrem früheren
Platz gebracht und war alſo fragend, das Geſicht noch gin
hend vom Eifer des Spiele und kindlicher Ausgehaſſen
heit, zu Redwitz getreten.

den neuen erhöhten Tarif als eine weſentliche Erleichterung

gewinnen.

en e een e h

Bey din enttäuſcht,“ entgegnete dieſer. Erſt diefes
ſeelenvolle Lied, dann die nicht minder ergreiſende Bar
carola und zum Schluß ein Gaſſenhauer. ies eine Bosheit nennen, durch welche Sie uns abſichtlich
den gehabten Genuß gründlich verderben wollten

Faſt möchte ich

Donna Jnez ſchüttelte lachend das Haupt.
„Für Sie mag es eine Bosheit geweſen ſein, für die

Hadern ar es eine Erlöſung. Jch ſagte Jhnen ja, daß
wir Sander nie lange einer Rührung ſtandhalten Hes
de Eie Seunorg Sollorgans de ovachtet, wie ſie. während
ch ſang nervös au ihrem Taſchentwche zupſte, oder Hokv
ee, welche ſo ſtarr vor ſteh henblickte, als de e den Gerkſ
ihres ertſtocbenen Vaters s Ach kenne Und 2wrch
hen un Kein Lies gefallen grwiß, Le r s on
nie enten in anderen Schnergen, wo es Dis
Den hen e ehe re Argen fehee W Jecz erh.Reden s Talent nd ſie Kies akie Knt weaten ded
helnceee Gefühl. a bnrch erwas ſhee t Seſcheucht Ich far Kerner Den Kebe e Nuſh ich
lache h „erne Ske werden ſich an dieſe Art Auffaſſrng
gewötnen nfen. Monſtener Mag

Wer ſo viel Geſht tn ſeine Stimme zu legen vermag.
der dat auch Gefühl bemerkte Redwitz. „Kiemand hätte
das zarte Liebeslied inniger vertragen können, als Sie es
getan haben, Sennora.“ g

„Ja, es iſt ein herzliches Lied nickte ſie
es nicht ſingen, ohne das zu fühlen, was es
aber, wenn man es nicht zu fühlen verſteht

überhaupt nicht ſingen. rIn dieſem Augenblick trat der Diener mit einem Prä
ſentierbrett, auf welchem hohe Kelchgläſer ſtanden, heran.

„Sie nehmen doch ein Glas Champagner, Monſieur
Max fragte Donna Jnez. Und während Ke ſelbſt einen

Man kann
enthält oder
ſoll man es

Holores wird uns ſpäter auf dem Klavier ein Stüd
am beſten geben. Sie beſitzt eine vollendete Technik und

gerig, Jhr Urteil zu hören. Man ſagt, die Deutſchen wä
ren Meiſter im Klavierſpiel, doch hoffe ich, Sie zu über
zeigen, daß auch bei uns die Kunſt nicht ſchläft. Auf Wie
detfehen indeſſen.“

Sie ſtellte das geleerte Glas anf das Brett zurück
und huſchte nach einem freundlichen Nicken an Redwitz
vboriber.

ine Minute ſpäter ſah er ſie in eifrigem Geſpräch
mit der Dame, welche die Gewohnheit hatte, während
eines Liedervortrags ihr Taſchentuch zu zerzupfen. Wäh

rend r überlegte, ob er ſich in den Kreis der Damen be
geben ſſolle, um ſich womöglich bei ihnen in Gunſt zu
ſetzen, der ob es nicht weniger ermüdend und gleichzeitig
amüſanter ſei, wenn er ſich den beiden Künſtlern zuge
ſellte, ſah er plötzlich Don Braganca auf ſich zukommen.
Redwitz vermutete, und dies nicht ohne Grund, eine feind
ſelige Abſicht, deren Urſache er in der früher erwähnten
Szene ſuchen zu müſſen glaubte. Don Braganca ſchien
aber eine ſolche Abſicht gänzlich ferne zu liegen, er war
vielmehr äußerſt liebenswürdig und entwickelte eine glän
zende Unterhaktungsgabe, ſo daß Redwitz ſeinen Verdacht
bald fallen Keß und auf die Fragen desſelben bezüglich
ſeiner Heimat und den fremden Verhältniſſen, in denen
er fich momentan befand, bereitwillig Auskunft gab. Nach

dem ſie eine Weile anſcheinend im beſten Einvernehmen
geplaudert, wurde ihnen durch das Erſcheinen Donna Do
lores, welche, ihnen vorüberrauſchend, an den Flügel trat,
Schweigen geboten. Die ſtolze Spanierin, über deren mu
ſikaliſche Leiſtungsfähigkeit nur ein Urteil herrſchte, war
ihrer Aufgabe offenbar vollkommen ſichgr. Jn ihrem blaßſ
ſen, regelmäßigen Geſicht war nicht die leiſeſte Aufregung
zu erblicken und ihre Bewegungen, als ſie ſiſich den Stuhl
zurechtrückte und das Notenheft aufſchlug, zeugten von
einer ſolch unerſchütterlichen Ruhe, daß mancher Debutant
ße darum beneidet haben würde. Don Beta, der Kompo
niſt, ſchlich neugierig herbei und verfuchte, fo nahe aks
möglich an den Flügel zu gelangen.

z haben die Sennora noch niemals ſpielen ge
hört wandte er ſich im Flüftertone an Redwitz. „O,
fie ſpielt vortrefflich, Sie werden entzückt ſein. Dabei
ſuhr er ſich begeiſtert durch ſeine etwas zerzauſte Künftlev
mähne.

Nun und Ste ſelbſt werden uns doch auch den Seneß
bereiten. Sie zu bören fragte Nedwis

(Fortſetzung felgt.) d

S

Neueste Haohriohten
Großes Hauptquartier am 31. Dezember 1917.

Weßlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Unter ſtarkem Feuerſchutz ſtießen engliſche Abteilungen
nhedlich der Bahn Boeshinge Staden vor. Unſere Sraben
beſatzung warf ſie zurück und machte eitrige Gefangene.

Bei Becelaere ſteigerte der Feind fageüber ſein Artil
leriefeuer. Heftige Minenkämpfe bei Hukuch und Lens.
Sübdlich von Giaincourt wurde ein ſeindlicher Vorſtoß
im Nahkampf abgewieſen.

Durch ſorgfältig vorbereiteten Angriff ſetzten ſich Stirm
truppen hannöverſcher, oldenburger und Baunſchweigtſeher
Verbände ſüdlich von Marcsing in den Beſitz der vyrderen
engliſchen Gräben.

Rheiniſche Bataillohe ſtürmten nördlich von La Vaquerie
Teile der engliſchen Stellung. Die mehrfachen verluſtreichen
Gegenſtöße konnten dem Feinde verlorenes Selande zurtck

An Gefangenen wurden 10 Offizzere 365 Mann
eingebracht

Heeresgruppe des deutſchen Kronprinzen.
Auf dem weſtlichen Magsuſer beerſeits ven Ornes

erhöhte Artillerietätigkeit.
Heeresgruppe Herzog Albrecht

Jn Erkundiungsgefechten auf n Masshbhen
einige Fran i gefangen.

Auf dem Weſtufer der Moſel war das Feuer geſteigert
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.

Nichts neues

würden

Mazedoniſche Front
Lebhaſte Artillerietätigkeit zwiſchen Wardar

Jtalickiſche Front
Heftige Artillerie un Minenkämpfe dauerten tags über am

Tomparücken an. Am Nachmittag griff franebſiſche Jufgu
terie an und dräng in Teile der Tempeſtellung ein.

und Driranſee.

der dunnen Kelche zwiſchen ihre zarten Finger nahm, ſagte

iſre Geläufigkeit iſt faſt virtuos zu nennen Jch bin be



Einlöſung der Zinsſcheine der preußiſchen
Staatsſchuld und der Neichsſchuld ſowie Er eden n. Wohlergeſen im

nwenerung der Zinsſcheinbogen. S r

e S W zDie Hintſcheine der preußiſchen Staatsſchuld und der Reichsſchul, Neuen
werden bereits vom 21. des dein Falligkeitstermin vberangehenden Monat
ab bei den Zinsſcheineinlöſungeſtellen eingelbſt and bei allen hauptamtly e
verwalteten ſtaatlichen Kaſſen, mit Ausnahme der Kaſſen der Staatseiſe
bahnverwaltung, ſowie bei Entrichtung der durch die Gemeinden zur L
bung gelangenden direkten Staatsſteuern in Zahlung gensmmen.

Die Zinsſcheine der Reichskriegsanleißen werden ferner in kleinen
Mengen (in der Regel nur bis zu 3 Stück von zuſammen höchens
s Bek) an den Schaltern der Reichspoſtanſtalten in Zahlung geom

men oder gegen bar umgetauſcht t
ſchen die Poſtamtshauptkaſſen (bei Poſtämtern 83.
dieſe Zinsſcheine auch in größeren Mengen und in jeder Höhe vo 21.
des leztan bis zum 10. des erſten Vierteljahrsmonats gegen bar n.

Durch Vermittelung der Zinsſcheineinlöſungsſtellen können a neue
Zinsſcheindogen koſenlos bezogen werden.

Weißen felse, den 27. Dezember 1917.
Her Königliche Zandrat. Bartels.

Verkauf von Männer, Frauen
und Kinderſtrümpfen.

Dem Landkreis Weißenfels ſtehen in nächſter Zeit wiede ein grh
ßerer Poſten Männer, Frauen und Kinderſtrümpfe zu Berfſgung.

Kleinhandler, die den Verkauf zu den beſtehenden Bſtikimungen
übernehmen wollen wird anheimgegeben, ihre Beſtellung ſchiftlich odes
mündlich im Kreisſtändehaus Zimmer 42 bis ſpäteſtens 3. Kanuar 1917
anzuzeigen.

Weißenfels, den 20. Dezember 1917.
Korſitzender des Kreisausſchuſſes Königlicher Landrat Bartelé

Bekanntmachung.
Durch die Bekanntmachung des Staatsſekretärs des Kriegsernähr

ungsamtes vom a. November 1917 ift der beſchleunigte Ausdruſch und die
beſchleunigte Ablieferung von Roggen, Weizen, Hafer, Gerſte und ſäut-

Späteſtens vom 1. März 18918ichen Halfenfrüchten angeordaet worden.
ab werden die jetzt für die genannten Früchte geltenden Höchſtpreiſe um
je 100 M. für die Tonne Mk. 5 für den Zentner) herabgeſetzt. Es iſt
anzunehmen, daß die Herabſezung der Preiſe für die Provinz Sachſen
oder wenigſtens einige Teile derſelben und jedenfalls auch für den Kreis
Weißenfels bereits im Laufe des Februar erfolgt. Jch weiſe hierauf ſchon
jetzt hin, damit jeder Landwirt das bei ihm noch vorhandene Getreide
rechtzeitig ausdreſchen und abliefern kann.

Weißzenfels, den 28. Degeniber 1917
Her Vorſitzende des Kyrtgtnunsfehußes.

Königlicher Land rat, Bartels.

Unter Bezugnahme auf die Polizet Verordnung vom
15. Februar 1887 wird das Publikum darauf aufmerkſam ge

macht, daß bei dem bevorſtehenden Quartalwechſel der Umzug für
a kleinere Wohnungen ans einem bis zwei heizbaren

Zimmern beſtehend am 2. Januar 1918
mittlere Wohnungen, aus drei heizbaren Zimmern
beſtehend, am 3. Januar 1918

c) größere Wohnungen, aus mehr als drei heizbaren
Zimmern beſtehend, am 4. Januar 1918

beendet ſein muß.
Der Umzug iſt derart zu fördern, daß der einziehende

Mieter vom erſten Umzugstage an Sachen in die gemtetete
Wohnung ſchaffen laſſen und damit ungehindert bis zum Ab
lauf der Umzugsfriſt in entſprechender Weiſe fortfahren kann.

Teuchern den 25. Dezember 1917.
Die PolizeiVerwaltung.

Auszahlung der Familienunterſtützungen.
Die nächſte Auszahlung der Unterſtützungsbeträge an die Angehb

rigen der zum Heeresdienſt Einberufenen findet in folgender Ordnung ſtatt
Donnerstag, den 3. Januar 1916 vormittags Nr. 1 400

Freitag, u S n r 401 743Die Empfänger haben jede wiehtige Veränderung ihrer Verhältniße
(Geburt und Tod von Kindern Vollendung des 15. Lebensjahres bei

Kindern) anzuzeigen.

Die Unterſtützung muß aller 14 Tage abgehoben werden, monat
liche Abhebung iſt nicht mehr angängig.

Zur ſchnelleren Abfertignug wolle jeder
mitbringen.

Eutlafſungen, ſowie Beurlaubungen über 1
ſind ebenfalls zu melden.

Teuchern, den 29. Dezember 1917

Empftnger leingeld

Monat von Einberufenen

Der Magitrat.
Die zur Reinigung ber Straßen Verpflichteten bringen wir

hierdurch in Erinnerung, daß ihnen nach 99 69 Der Straßen Polizei

Ordnung auch obliegt
Glätte den Bürgerſteig zur des1 bei entſtehender

Ausgleitens mit Aſche, Sand oder Sägeſpänen zu jeſtreuen,
2. den Bürgerſteig und die Goſſen von Schnee und Lis frei zu

machen,
3. den don Bärgerſteig und Goſſen entſernten Sch

Fahrſtraße auszubreiten.
Die Nichtbeachtung dieſer Vorſchriften zieht polizeiliche Beſtrafung

nach ſich, bei Unglücksfällen, welche als Folge ver Nichtbeachtzng obiger
Beſtimmungen feſtgeſtellt werden können die Säumigen noch beſonders

zur Verantwortung gezogen werden.
Schließlich vemerken wir noch daß nur der von den Bitrgerſteigen

und Goſſen entſernte Schnee auf die Fahrſtraße ausgebreitet warden darf
der von den Höfen beſeitigte Schnee muß aus der Stadt entferſtt werden
und treten auch hier ber Zuwiderhandlungen Beſtrafungen ein.

Tee u ch e r den 14. Dezember 1917
Die PolizeiVerwaltung.

Jeh habe meine e Säuglingsfürſo
wieder übernommen Am Peittwoch. den 2.8tun 9 Vhr m ittwoch, den 2. Januarstunde täglich von 8 r achm s Uhr ärztliche Betſtunge
ausser Dienstags und PFreitags. unde und Wi egen der Scheglinge

e auf der

In Orten ohne Reiehsbankanſtalttan- S
Klaſſe die Voreher) S

ehe

e

Unſer werten Kundſchaft zu

S lahesneth s
die herzlichsten
Glückwünsche.

Herzlichen Glückwunſch zum

Jahreswechsel
unſern leben Gäſten

und BekanntenPFam. B. Anger mann z

e

Unſerer werten Kund

wunſq z Jahres

wvwechſel

Bruno Billhärckt
und Frau.

e
Ein Frieden bringendes

neues Jahr
wünſeht ſeinen werten Gäſten

S Familie
S Hmil schirmer.
25
ee

52 Herzliche Glück u. Segens-

wünſche zum

neuen Jahr ee S unſerer werten Kund

e

Slocr Sfeiffer

grüssen als Verlobte

Teuchern, d. 1. Jan. 1918.

e

S

4

J

Rurt Wir niger
S

e
e

Für die aus Anlass un
serer Vollzogenen Kriegs-
trauung er wiesenen Aufmerk-

4 samkeiten sagen Wir aut
diesem Wege unsern besten
Dank.
Vnterotff. Fritz Weise u. Fraugeb. Börner t

Se

Ein Paar komplette

Gloehengeläuts
mit Kamdeckeln ſind
bei Richard Schaarſchmidt am Markt.

S Geboen; Nachm. 1, Uyr. Oberpr

U terwerſchen: Vorm. 9 Uhr. Pfr.
S

Gaſt von Stadt Land Se
9 en Lage snitus
5 nch Fraas 4
h

zu verkaufe n

Wohnung
an ruhige Leute zu vermieten

Zeitzer ſtr. 33.b

ne See

eKirchliche Nachrichten
an Neujahrstage (1. 1. 18)

Teuchern Vorm. 10 Uhr. Oberpfr.
Plagemann.

die uns anlässlich
unserer silbernen Hochzeit
dar gebrachten Geschenke und

Plage mann. Für
Leitmnänti.

Borm. 11Schelkau: Uhr. Pfr. S Gratulationen sagen wir al S
Leitzmänn. len unsern herzlichsten Dank.

n Hermann Walter u. Frau. e

Das Beilegen
Wandkalenders iſt behörd
lich nicht geſtattet.

Wir empfehlen unſeren
Abonnenten einen Kalender
zum Preiſe von à Stück 5 Pf.

„Wöchentlicher Anzeiger',
f. Teuchern.

e

Schützenverein
Mittwoch, den 2. Januar

abends 8 Uhr

Ronatsverſammlung
in Schulzes Reſtanrativn am Markt.

Her Boanſand.
Eine Stube

zu ver mieten Oſtern zu beziehen.

Oſtsrſtr. 9.a
Kleineres Wohnhaus

mit Feld u. Garten zu kaufen geſucht.
Werte Off. mit Preis unter R. R. tiſchbruder Georg Berner
an die Exp. erbeten. zu ſeinem 23 Wiegen eſte

ſchöne es iſt blos wegen on
Wohnungen

u vermieten zu erfragen Geſchäfts
haus Emil Schieke.

e eheDie besten Wünsche zum

Jahres-Wechse!
Senden ihrer werten Kundschaft von Stadt und Land

Familie L. Busch.

3

h
S

S
S
S
i

MiniſterHerszlichen Glück unseh un

unserer werten Kundechaft von Stadt u. Laued

Paul Taubert und Frau-

Ein glücklich s
SNeujahrwünſchen ihrenwerten Kunden, Freunden

und Bekannten

Franz Fiſcher u. Frau.

h

Eis glückliches

Neu-Jahr
wünsehben ihren werten Kunden

Otto Beer, Fleischermstr. und Frau.

Herzbchen Glückwunsch zum

Jahreswechsel
meiner Werten Kundschaft von Stadt und Land

Emil Hamann, Teuchern
Klempner und Installateur.

Dr. Jacob. im alten Schulhauſe.
Sqryftlettung, Druckund Verlag Otto Lifeerenz,

7
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